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Lufthansa = LH Hauptversammlung 9.5.2023, um 12Uhr,                 Copyright 1 Oswald 2023   

Wahlvorschlag zu  TOP 7 Neuwahl des Aufsichtsrats      

 

Aktionär Hans Oswald     

 

Begründungen: 
Jeder Aktionär hat das Recht, Wahlvorschläge zur Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats  

und/oder Abschlussprüfern zu machen (sofern diese Gegenstand der Tagesordnung sind). 

 

Werden Sie unsere Aufsichtsratskandidaten gleich behandeln, wie lt. Aktiengesetz, so wie Ihre 

eigenen Kandidaten? 

Oder werden Sie Ihre eigenen Kandidaten wieder bevorzugen? 

 

Die Führungsriege ist bestückt mit vielen promovierten Doktor Titeln.  

Diese Leute sind teils seit vielen Jahren bei unserer AG dabei, bringen allerdings die AG nicht 

entscheidend voran. Wir brauchen bei unserer AG endlich einmal Macher, nicht nur Titelträger, 

die utopische Vergütungen abzocken. Die promovierten Doktor Titel schießen wie PILZE aus dem 

Boden, auch bei den Neuvorschlägen der Verwaltung.  

Wichtig: 

Prüft man bei der Lufthansa bei Neueinstellungen auch die Richtigkeit, Korrektheit der promo-

vierten Doktor Titel. In den letzten Jahren mussten viele Doktor Titel durch Plagiatsjäger zurück-

gegeben werden, was nicht nur der Person, sondern auch dem Unternehmen enormen Schaden 

zuführen kann. Wie streng wird das bei der Lufthansa geregelt? Sind die Doktor Titel bei unserer 

AG nur zur Image-Pflege, oder leisten die auch richtige Arbeit. 

 

Bei einem Fußball-Club wie Bayern München, wären da etliche nur Titelträger schon mehrfach 

von Ulli Hoeneß ausgetauscht, vor die Tür gesetzt worden. 

Wir brauchen Macher die unsere AG entscheidend voranbringen, deshalb auch meine Wahlvor-

schläge. 

 

Frage: kann man mit  E&Y besser solche Vergütungen 100 + 100% durchsetzen…? 

Ist der Vergütungs-Professor Dr. Nikolaus von Bomhard  

der Vorreiter / Vorbild für die Horizontale Vergütungs-Spirale nach oben,  

der es doch tatsächlich fertig brachte,  

seine Vergütungen ZWEIMAL um 100% zu erhöhen,  

(GESAMT, genau gerechnet sind es 5 x 100% mehr) 

damit die anderen AGs mit Ihren Vergütungen-Erhöhungen folgen, nachziehen können ! 

 

Bei Ihren Zustimmungsraten bei den Wahlen, würde sich sogar Erich Honecker im Grabe umdre-

hen, wenn er diese bombastischen eher Kommunisten Zustimmungsraten von 98% oder gar 

99,…%, wie bei Ihrer AG erhalten würde. Das gab es nicht einmal bei den Volkskammerwahlen 

zum Staatsratsvorsitzenden der DDR…wie lässt sich das bei den derzeitigen Mehrheits-

Verhältnissen erklären, wie schaffen Sie das nur, (hilft da doch jemand nach)…wo steht da der 

Notar. Meine Leute haben die nicht gewählt ! Hat das alles ein Geschmäckle….? 

 

Ich bitte Sie, meine fristgerechten, eingereichten Wahlvorschläge den Aktionären lt. AktG zu-

gänglich zu machen.  

 

Wir legen Wert auf Eintrag der Wahlvorschläge in das notarielle Protokoll / Niederschrift. 
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Ich bitte um zeitnahe Zusendung des HV notariellen Protokolls, nach der Hauptversammlung. 

Tagesordnungspunkten TOP 7 Beschlussfassung über Neuwahlen zum Aufsichtsrat 

 

Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 127 AktG 

 

 

Die Aktionäre bitte ich, meinen Wahlvorschlag zu unterstützen!  
 

Ich schlage für die Wahl zum Aufsichtsrat vor:  

 
Ralf Schirrmacher - Unternehmens-Berater - International tätig 
 
Vorteile unseres Kandidaten gegenüber eines Kandidaten aus dem 
eigenen Hause oder Umfeld: 
 

 
1.      Zeitlich flexibel, uneingeschränkt objektive Aufsicht 
2.      Unabhängig von wirtschaftlichen Interessen, u.a. anderer Konzerne 
3.      Motivation als Führungskräfte-Coach und Mediator 
4.      Breites Wissensspektrum, wie auch aus der Vita ersichtlich 
5.      Vielfältige internationale Erfahrung nicht nur im EU-Raum 
6.      Vertraut mit internationalem (Vertrags-) Recht. 
7.      Spezielle Erfahrung im ökonomisch-technischen Umfeld  
8.      Vertraut mit der IT- und Telekommunikationsbranche 
9.      Beherrschen von regulatorischen Themen 
10. Verständnis gesellschaftspolitischer Aspekte u.a. im Zshg. mit sozialer  

     Verantwortung im Unternehmen 

 
 

   

CURRICULUM 
    Ralf Schirrmacher 
    D-63263 Neu-Isenburg 
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Persönliche Daten 
 

  
Geburtsdatum 16.07.1961 

Nationalität deutsch 

Familienstand verheiratet 

 
 

Expertise 
 

 
Wirtschafts- und Unternehmensberatung,  
Corporate Advisory und Interim Management 
 
 

Beruflicher  Werdegang 
 

 
 
01/2015 – heute ad rem Unternehmensberatung GmbH 
   Managing Partner  
 
07/2010 – 12/2014  Focus Asia Consult Pte. Ltd., Singapore 
   Managing Consultant & Partner  
 
07/2008 – 10/2010 flyport Entwicklungs- u. Betreuungsgesellschaft mbH, Berlin  
   Vice President Business Development International. 
 
01/2008 – 12/2008 Goldman Sachs Group, Inc., Investment Mgmt. & Securities, USA 
 Corporate Advisor Asset Management for the APAC-Region  
 
01/2006 – 01/2008 SIEMENS AG, SIEMENS USA 

 Director Aviation Competence Center North America 
 
02/1996 – 02/2006 Fraport AG und Beteiligungen,  
 vormals FLUGHAFEN FRANKFURT MAIN AG 
 

• Director Consulting, AirIT International GmbH (Fraport Gruppe) 

•  Leiter Consulting, Fraport AG vorm. Flughafen Frankfurt Main AG 

•  Vice President, debis-FRA GmbH (Joint-Venture der        Flughafen Frankfurt 
Main AG mit der Daimler-Benz Interservices (debis) AG, heute T-Systems) 

• Leiter Projektbüro, Flughafen Frankfurt Main AG 
 
04/1994 – 12/1995  ORACLE (Schweiz) AG 
 Principal Consultant Business Process Reengineering 
  
09/1988 – 03/1994 WEIDMÜLLER Gruppe, Deutschland 

• Koordinator Management-Informationssysteme  

• Projektleitung Computer-Integrierte Fabrikautomatisierung 
  
12/1987 – 09/1988 ADV/Orga Tech GmbH, vormals Tochter der ADV/Orga AG  
 heute GFT Technologies AG 
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 Berater für Innovationsmanagement und Technologie-Transfer 

 
Ausbildung 
 

 
1982 – 1987  Studium der Informatik und Betriebswirtschaft an der  
 Technischen Universität Berlin mit Abschluss Diplom-Informatiker (TU) 
 
1981 – 1982 Militär (Ausbildung zum Funkmaterialmechaniker) 
 Offizierslehrgang und Einzelkämpferausbildung  
 
1981 Abitur mit allgemeiner Hochschulreife am Mariengynasium Jever 
 

 
Besondere Expertise 
 

 
Merger & Acquisitions, Exit Management 
Change Management, Coaching, Mediation 
Innovationsmanagment und IT 
Strategisches Programm-/Portfoliomangement  
Outsourcing / Offshoring 
Compliance und Corporate Governance 
Internationales Vertragsrecht 
Investment Banking & Asset Management  
 
 

Spezifische  Funktionen 
 

 
International anerkannter Luftverkehrsexperte 
Engagement Manager im Auftrage von Beratungsunternehmen, u.a. McKinsey, KPMG, BCG 
Dozent für Luftfahrt (u.a. Airport Academy Frankfurt, TU Darmstadt)  
Dozent Führungsinformationssysteme (Universität Münster, ETH Zürich) 
Kommanditist bei verschiedenen Unternehmen 
Verwaltungsrat bei schweizer AG (1999-2010) 
 

 
 
 
Liebe Grüße aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main 
    
……………………………. 
Hans Oswald 
 



 

 

Hinweis des Vorstands der Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft zu 

den Wahlvorschlägen gemäß § 127 Satz 4 AktG: 

 
Der Aufsichtsrat der Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft besteht gemäß § 8 Abs. 1 der 

Satzung der Gesellschaft, §§ 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG und § 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 des 

Mitbestimmungsgesetzes vom 4. Mai 1976 (MitbestG) aus 20 Mitgliedern, von denen zehn 

von den Aktionären und zehn von den Arbeitnehmern gewählt werden. Gemäß § 96 Abs. 2 Satz 

1 AktG muss sich der Aufsichtsrat zu mindestens 30 Prozent aus Frauen und zu mindestens 

30 Prozent aus Männern zusammensetzen. Der Gesamterfüllung dieses Mindestanteils wurde 

sowohl von Seiten der Arbeitnehmervertreter als auch von Seiten der Anteilseignervertreter für 

die Neuwahlen zum Aufsichtsrat 2023 gegenüber dem Aufsichtsratsvorsitzenden 

widersprochen. Der Mindestanteil muss daher für diese Wahl nach § 96 Abs. 2 Satz 3 AktG 

von der Anteilseignerseite und der Seite der Arbeitnehmer getrennt erfüllt werden 

(Getrennterfüllung). Der Aufsichtsrat der Gesellschaft ist demnach sowohl auf Anteilseigner- 

als auch auf Arbeitnehmerseite jeweils mit mindestens drei Frauen und mindestens drei 

Männern zu besetzen, um das Mindestanteilsgebot nach § 96 Abs. 2 Satz 1 AktG zu erfüllen.  




